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Herren Bezirksklasse Gr. 1

SV Möhringen : TSV Stuttgart-Mühlhausen III 
Freitag, 20.01.2023, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Matschke / Schmitz nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den SV Möhringen im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 1 eiskalt nutzte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TSV Stuttgart-Mühlhausen III. Das Gastteam konnte im
10. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Ausschlaggebend für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 31:28) waren die Einzel im
oberen Paarkreuz, die allesamt an den TSV Stuttgart-Mühlhausen III gingen. Durch diese erzielte
Punkteteilung weist der SV Möhringen nun ein Punkteverhältnis von 10:10 in der Tabelle auf,
während der der TSV Stuttgart-Mühlhausen III 12:8 Punkte hat.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Eher wenig Gegenwehr bekamen Matschke / Schmitz bei ihrem
Sieg in drei Sätzen von Schwämmle / Funk. Das war ein souveräner Sieg. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Büns / Mudri, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Loghin /
Völkel verloren. Auf dem falschen Fuß erwischten Hanke / Dawson ihre Gegner Hajster / Völkel beim
eher ungefährdeten 3:0-Triumph. Da gab es nichts zu rütteln. Hierbei überließen Hanke / Dawson
ihren Gegnern im dritten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte indessen
Daniel Matschke bei seiner Niederlage gegen Nabil Sven Loghin. Lange umkämpft war das Match
zwischen Bernhard Schmitz und Alexander Schwämmle, ehe sich der Gastspieler mit 2:11, 11:7, 4:
11, 11:3, 7:11 durchsetzte und Schmitz ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht vergönnt
war. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz
kam. Auf dem falschen Fuß erwischte Timm Büns seinen Gegner Michael Funk beim
überzeugenden Sieg ohne Satzverlust. Zwischenzeitlich konnte Andrej Mudri zwar einen Satz für
sich entscheiden, verlor derweil die Partie gegen Stefan Völkel, in das er als deutlicher Außenseiter
gegangen war, aber trotzdem mit 2:11, 9:11, 11:8, 2:11. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte
Marcel Hanke beim 11:9, 7:11, 10:12, 11:9, 11:6 gegen Karl-Heinz Völkel, mit dem er einen Punkt
für seine Mannschaft beisteuerte. Alistair Dawson hatte derweil seinen Gegner Boris Hajster beim
ungefährdeten 3:0 recht sicher im Griff. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Daniel
Matschke beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Alexander Schwämmle. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufflackerte, konnte Bernhard Schmitz seinem Gegner Nabil Sven Loghin letztlich bei der
Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Zwischenzeitlich musste Timm Büns zwar einen Satz
abgeben, fuhr dann sein Spiel gegen Stefan Völkel aber dennoch sicher mit 11:5, 6:11, 11:8, 11:5
ein. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 6:6. Andrej Mudri verlor seine Partie hingegen gegen Michael Funk unterm
Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Nicht einen Satzgewinn überließ Marcel
Hanke seinem Gegner Boris Hajster beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für
die Heimmannschaft. Das war ein souveräner Sieg. So gut wie gewonnen schien das Spiel von
Alistair Dawson gegen Karl-Heinz Völkel, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Karl-Heinz
Völkel jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Bevor die beiden Doppel
final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
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Matschke / Schmitz konnten wenig später einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen
Loghin / Völkel beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Möhringen nun ein Punktekonto von 10:10 Punkten auf,
während der TSV Stuttgart-Mühlhausen III vor dem nächsten Spiel, das am 27.01.2023 gegen
SportKultur Stuttgart II ansteht, 12:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Möhringen
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 27.01.2023 gegen den SV Sillenbuch III.

 Statistik:
 SV Möhringen

Doppel: Matschke / Schmitz 2:0, Büns / Mudri 0:1, Hanke / Dawson 1:0 
Einzel: D. Matschke 0:2, B. Schmitz 0:2, T. Büns 2:0, A. Mudri 0:2, M. Hanke 2:0, A. Dawson 1:1 

 TSV Stuttgart-Mühlhausen III
Doppel: Loghin / Völkel 1:1, Schwämmle / Funk 0:1, Hajster / Völkel 0:1 
Einzel: A. Schwämmle 2:0, N. Loghin 2:0, S. Völkel 1:1, M. Funk 1:1, B. Hajster 0:2, K. Völkel 1:1


